
 

 

• Fed lässt Zinssätze wie erwartet unverändert, ist mit Inflation nicht zufrieden 

• Die hohe Verbraucherinflation im Euroraum geht weiter allmählich zurück, wenn auch langsamer als bei der 

Kernkomponente 
 

EURUSD: Das wichtigste Währungspaar bewegte sich in 

einer Spanne von 1,065 bis 1,074 USD/EUR. Insgesamt 

wurde der Dollar stärker, und während er am 

Montagmorgen über der Marke von 1,070 USD/EUR 

notierte, schloss der Euro am Donnerstag unter dieser 

Marke. Der Handel in der ersten Wochenhälfte war von 

einer abwartenden Haltung gegenüber der Sitzung der US-

Notenbank am Mittwoch geprägt. Nach der 

Veröffentlichung der unerwartet hohen Kerninflation im 

Euroraum für den Monat April (2,7 % im Jahresvergleich 

gegenüber einer Schätzung von 2,6 %) gab der Dollar 

zunächst nach, festigte sich aber später wieder und 

erreichte den Stand von 1,065 USD/EUR. Wie erwartet ließ 

die Fed die Zinssätze unverändert (Leitzins in der Spanne 

von 5,25 % - 5,50 %). Im anschließenden Bericht wies die 

Fed erneut darauf hin, dass in den letzten Monaten keine 

ausreichenden Fortschritte bei der Verlangsamung der 

Inflation in Richtung 2 % erzielt wurden. Daher ist eine 

Zinssenkung im Juni nun sehr unwahrscheinlich.  

Im April stiegen die Verbraucherpreise in der Eurozone um 

+0,6 % gegenüber dem Vormonat und um +2,4 % 

gegenüber dem Vorjahresmonat, da die hohe Inflation 

weiterhin langsam zurückgeht, wenn auch im Kernbereich 

langsamer. Das BIP des Euroraums wuchs im ersten 

Quartal schneller als geschätzt (+0,3 % q/q gegenüber einer 

Schätzung von +0,1 % q/q, +0,4 % y/y gegenüber einer 

Schätzung von +0,2 % y/y). In Deutschland stieg das BIP im 

ersten Quartal um 0,2 % q/q, gegenüber 0,2 % y/y, dank 

der Bauinvestitionen und des Exportwachstums.  

CEE-Region: Die CZK legte gegenüber dem EUR insgesamt 

zu, nachdem sie vor allem nach der Sitzung der 

Tschechischen Nationalbank (CNB) am Donnerstag 

zugelegt und die Marke von 25,0 CZK/EUR, den höchsten 

Stand seit Anfang Februar dieses Jahres, durchbrochen 

hatte. Wie erwartet senkte die CNB die Zinssätze um 50 

Basispunkte (Leitzins von 5,25 %). Der HUF legte gegenüber 

dem EUR zu und schloss am Donnerstag unter der Marke 

von 390 HUF/EUR. Das Währungspaar PLN/EUR wurde 

größtenteils in einer Spanne von 4,315-4,340 PLN/EUR 

gehandelt, wobei der PLN schwächer wurde. 

EURCNY: Der CNY legte gegenüber dem EUR insgesamt 

leicht zu und schloss am Donnerstag unter 7,75 CNY/EUR. 

Der PMI des verarbeitenden Gewerbes für April war eine 

angenehme Überraschung (50,4 Punkte gegenüber einer 

Schätzung von 50,3 Punkten nach den offiziellen NBS-

Daten, 51,4 Punkte gegenüber einer Schätzung von 51,0 

Punkten nach Caixin). 

Prädiktion 

  1M 3M 6M 12M 

EURUSD 1,07 1,06 1,05 1,05 

EURCZK 25,00 25,00 24,80 24,50 

EURHUF 395 400 410 420 

EURPLN 4,30 4,35 4,40 4,50 

EURCNY 7,80 7,75 7,70 7,70 

 

Entwicklung EUR/USD in dieser Woche 

 
Entwicklung EUR/CZK in dieser Woche  
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